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Ein Film für mehr Sicherheit
Plonsker Media dreht im Holzfachhandel Wickert einen Film zum 

Thema „Arbeitssicherheit“
■■ Landau  Mit einem Team von 

insgesamt 20 Mitarbeitern – Schau-
spieler, Kameraleute, Maske etc. – 
war Thomas Plonsker eine Woche 
lang im Holzfachhandel Wickert 
unterwegs. Im Auftrag der gesetz-
lichen Unfallversicherung entsteht 
ein Film, der Teil der Aktion „Jugend 
will sich-er-leben“ ist. Das Thema: 
Sicherheit am Arbeitsplatz. Aus-
zubildende in Berufsschulen und 
Betrieben sollen durch den Film 
sensibilisiert werden und zu einem 
verantwortlicheren Umgang mit 
Arbeitsmitteln und Sicherheitsbe-
stimmungen gebracht werden.

Es ist nicht der erste Film, den 
Thomas Plonsker für die Unfallkasse 
dreht – überhaupt ist der Schwer-
punkt seiner Firma, die Produktion 
von Schulungsfilmen. 

Lesen Sie weiter auf Seite 9
Thomas Plonsker schaut sich die gedrehten Szenen „live“ am Bildschirm an, 
um die Wirkung und Bildgestaltung direkt einschätzen zu können. -Foto: abu

Backstube im Wandel der Zeit
Die Oldtimerfreunde Ottersheim präsentieren die 

Historische Backstube
■■ Ottersheim  Eines der Ver-

einsziele der Oldtimerfreunde Ot-
tersheim e. V. ist die Brauchtums-
pflege. Nach der Historischen 
Schmiede wurde jetzt auch die 
Historische Backstube vollendet. 
Mit ihr wollen die Oldtimerfreun-
de an speziellen Backtagen der 
Nachwelt zeigen, wie früher das 
Brot in einem mit Holz beheizten 
Backofen gebacken wurde.

Lesen Sie weiter auf Seite 6

Die Studierenden wehren sich
Angst vor längeren Studienzeiten und Qualitätsverlust

Von Maria Sarter

■■ Landau  Vergangene Woche 
demonstrierten zeitweise bis zu 
800 Studenten der Universität 
Koblenz-Landau. Begonnen hat 
der Protest mit einem Lauf vom 
Rathausplatz in Landau zum Uni​
gelände. Drei Tage lang hatten die 
Studenten dann das Audimax be-
setzt. 

Grund für die Demonstration 
sind geplante Einsparungen des 
Landes, die die Universität direkt 
betreffen. Auf Transparenten am 
Eingang der Uni setzten die De-
monstranten die Schuldenbremse, 

die das Land erarbeitet hat, mit ei-
ner Bildungsbremse gleich. Und ge-
nau das soll verhindert werden. 

Es gab bereits Erfolge für die Stu-
denten zu. So werden die Einspa-
rungen von drei auf 2,2 Millionen 
Euro jährlich herunter gesetzt und 
die Gebäudemiete des Labors wird 
von der Stadt übernommen. Wei-
terhin fordern die Teilnehmer der 
Proteste den Erhaltung des Musik-
instituts am Standort Landau, der 
nach derzeitigen Plänen gestrichen 
werden soll, sowie den Erhalt aller 
vorhandenen Stellen.

Lesen Sie weiter auf Seite 9

Die Landesregierung solle sich an ihre Wahlversoprechen halten – das sagen die Studenten. -Foto: abu

Elena Leuschner, AStA-Referentin für 
Hochschulpolitik. -Foto: abu

Daniel Müller von der Fachschaft 
Mathematik. -Foto: abu

Horst Eckel hautnah
Öffentlicher Pressetermin der Lotto-Elf in Kandel

■■Kandel  Am Montag, 23.Juli 
findet um 16 Uhr am Europäischen 
Kulturpark Schwanenweiher in Kan-
del ein öffentliches Pressegespräch 
zum Anlass des Benefizspiels der 
Lotto-Prominentenelf gegen eine 
Ü40-Bienwaldauswahl am 8. Au-

gust statt. 
Neben den Vertretern der Pres-

se wird Horst Eckel, Mitglied der 
Weltmeistermannschaft von 1954 
für Fragen und Antworten bereit 
stehen und dabei auch über alte 
Fußballzeiten referieren. (per)

Die Backstube ist fertig! -Foto: Frey
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Pfalz-Echo   –   Vor Ort

Das Projekt ist komplett
Fortsetzung von seite 7: Offizielle Einweihungsfeier der letzten Fischtreppe in der 

Verbandsgemeinde Hagenbach
Die erste Fischtreppe in der Ver-
bandsgemeinde entstand 2002/03 
in Berg an der Mühle Berizzi in Form 
einer Raugerinne, 2004 folgte eine 
Schlitztreppe in Lauterbourg, 2011 
an der Bienwaldmühle. Mit der 
Fischaufstiegshilfe an der Mühle 
Scheibenhardt ist eine Längsdurch-
gängigkeit der Lauter vom Rhein 
bis nach Schweighofen gegeben, 
was einer Länge von 27 km der 
insgesamt 74 Kilmeter langen 
( Wies-)Lauter entspricht. Die 

Bauarbeiten des Schlitzpasses in 
Scheibenhardt wurden im Oktober 
2011 aufgenommen, verzögerten 
sich aufgrund der Witterungsbe-
dingungen und wurden im April 
diesen Jahres abgeschlossen. Der 
verantwortliche Ingenieur Dr. Rolf-
Jürgen Gebler betonte in seinen 
Erläuterungen zum Bau der Brücke, 
dass die Kosten gemäß der Planung 
eingehalten werden konnten und 
lobte die gute Zusammenarbeit 
mit den beteiligten Baufirmen. 

Ohne die finanzielle Unterstüt-
zung des Landes Rheinland-Pfalz, 
welches den Bau zu 90 Prozent 
bezuschusste, sei das Projekt un-
ter dem Maßnahmenträger Ver-
bandsgemeinde Hagenbach, nicht 
möglich gewesen, so Reinhard 
Scherrer. Grünen-Politiker Willi 
Tatge vom SGD Süd informierte 
in seiner Rede über die Qualität 
der Lauter: 2007 als Vorzeigege-
wässer ausgewiesen, leben in 
dem Grenzfluss 30 verschiedene 

Fischarten, darunter die vom Aus-
sterben bedrohten Arten  Groppe, 
Schlammpeitzger, Bachneuauge 
und die selten gewordene Quappe. 
Auch ist seit 2009 jährlich eine na-
türliche Reproduktion des Lachses 
– einem Langdistanzwanderfisch 
– festgestellt worden.  Mit ihrem 
Beitrag zur Durchgängigkeit der 
Wieslauter erfüllt die Verbands-
gemeinde Hagenbach ferner die 
Umweltziele der europäischen 
Wasserrahmenrichtlinie. (brn) 

Reinhard Scherrer und die Gäste lauschen der Rede von Willi Tatge. -Foto: brn Schlitzpass an der Wehranlange der Mühle Scheibenhardt. -Foto: brn

Ein Film für mehr Sicherheit
Fortsetzung von seite 1: Plonsker Media dreht im Holzfachhandel Wickert  

einen Film zum Thema „Arbeitssicherheit“

Thomas Plonsker selbst hat unter 
anderem auch Medienpädago-
gik studiert. Er kommt aber vom 
Fach. Für seinen Film arbeitet er 
zusätzlich noch mit Prof. Dr. Jürgen 
Wiechmann zusammen, der an der 
Universität Landau Didaktik lehrt. 
Zusammen mit dem Professor hat 
das Team von plonsker media ein 
komplettes Schulungspaket zu-
sammengestellt. Der Film ist das 
zentrale Element, dazu gibt es 
Unterrichtsmaterialien, Preisaus-
schreiben und eine Internetseite 
(www.jwsl.de).

Eleni Tonikidou aus Mannheim ist 
als Schauspielerin zum zweiten Mal 
im Team von Thomas Plonsker, die 
Abiturientin hat seit einigen Jahren 
schon Spaß an der Schauspielerei 
und spielt zum Beispiel regelmäßig 
am Nationaltheater Mannheim. Im 
Film „Check Five“ hat sie die Rolle der 
eher vorsichtigen Bilge, die zusam-

men mit Nico (gespielt von David 
Halina) in einem Holzfachhandel aus-
gebildet wird. Viel Geduld erfordert 

die Arbeit als Schauspielerin, denn 
es dauert durchaus mal über eine 
halbe Stunde bis eine Film-Sequenz 

von 12 Sekunden abgedreht ist. Eleni 
bleibt aber dabei ganz entspannt 
und nimmt aus den Erfahrungen, 
die sie so sammelt schon einiges 
mit für ihre spätere berufliche Zu-
kunft. „Mein Weg wird mich aber 
eher hinter die Kamera führen“, 
berichtet sie.

Für die Umsetzung des Filmpro-
jekts hatte Thomas Plonsker die 
Unterstützung von zahlreichen 
Firmen. Hauptdrehort war beim 
Holzfachhandel Wickert, weitere 
Beteiligte – sei es bei Nebenschau-
plätzen oder auch als technische 
Unterstützer – waren folgende Fir-
men (so weit nicht anders angege-
ben, alle aus Landau): Möbelhaus 
Ehrmann, Tierarzt Henning Wilts, 
Kosmetikstudio Engel, Elektro Lutz 
(Bellheim), Malerfachbetrieb Lang, 
IHK, Berufsbildende Schule, Butsch-
Meier, DRK, Polizei und Autohaus 
Vogel. (abu)

Ton, Kamera, Licht, Maske – jedes Detail wird vor der ersten Aufnahme 
geprüft. -Foto: abu

Die Studierenden wehren sich
Fortsetzung von seite 1:  Angst vor längeren Studienzeiten und Qualitätsverlust

Besonders die sowieso schlecht 
ausgestattete Universität Landau 
treffen solche Einsparungen hart, 
erklärt AStA-Referentin Elena Leu-
schner. „Es bestreitet niemand von 
uns, dass man diese Einsparungen 
machen muss. Die Frage ist nur, wie 
man das macht, damit es nicht so 
einschneidend ist, dass Strukturen 
angegriffen werden.“ Das erkennen 
auch die Mitstudierenden und be-
teiligen sich trotz Prüfungsstress 
rege am Protest. Besonders her-
vorheben möchte die 26-Jährige 
die Solidarität, die zwischen den 
Fachbereichen besteht. Sogar die 
Dozenten, die selbst auch von den 
Einsparungen betroffen sind, be-

teiligen sich bei der Aktion. So be-
werben einige in ihren Vorlesungen 
die Veranstaltungen der Demons-
tranten oder nehmen teilweise 
sogar selbst am Protestmarsch 
teil. Nach den Gesprächen unter 
anderem mit dem Präsidenten der 
Universität, Prof. Dr. Heiligenthal, 
sowie der Staatssekretärin des Bil-
dungsministerium Vera Reiß steht 
ein weiteres Gespräch mit dem 
Vizepräsidenten der Universität 
an, bei dem noch offenen Fragen 
geklärt werden sollen. Vera Reiß 
äußert sich im Gespräch mit dem 
PFALZ-ECHO über ihren Besuch im 
Audimax zufrieden: „Es herrschte 
eine konstruktive Athmosphäre. 
Beide Seiten konnten offen ihre 
Anliegen darlegen.“ Sie habe den 
Studierenden klar machen müssen, 
dass an Einsparungen in Zeiten der 
Finanz- bzw. Eurokrise kein Weg 
vorbeiführe, natürlich sei „nicht al-
les auf Rosen gebettet“, aber die 
Investitionen in Bildung seien auch 
weiterhin ein wichtiger Schwer-
punkt der Landesregierung.

Diesen Dienstag machen sich 
einige hundert Landauer Stu-
denten nach Mainz auf, um dort, 
unterstützt von ebenfalls betrof-
fenen Kommilitonen der Unis in 
Kaiserslautern, Koblenz, Mainz und 
Trier, Druck auf die Landesregie-
rung auszuüben, denn „prinzipiell 
kann die Hochschule auch nur so 
viel machen, wie in ihrer Macht 

steht“, erklärt Leuschner. 
Daniel Müller sieht das Problem 

der Einsparungen ganz klar in dem 
daraus resultierenden Personal-
mangel. Im Institut für Mathematik 
würden 30 Prozent der Mitarbeiter 
wegfallen, erklärt der Vorsitzende 
der Fachschaft Mathematik. Dieser 
Mangel an Lehrkörpern hätte seiner 
Meinung nach nicht nur schwer-
wiegende Folgen in Bezug auf die 
Qualität, sondern würde auch eine 
längere Studienzeit zur Folge ha-
ben: „Es wird sicherlich schwer sein, 
dass Studium in Regelstudienzeit 
zu ermöglichen.“

Die gleichen Folgen sieht Er-
ziehungswissenschaftsstudentin 
Sarah für ihren Studienbereich. 
Hier wären vor allem die Studenten 
der Erwachsenenbildung betrof-
fen, deren Studiengang komplett 
wegfallen soll. Studenten dieser 
Fachrichtung müssten dann Semi-
nare des Bereichs Betriebspäda-
gogik besuchen, was eine richtige 
Spezialisierung eigentlich unmög-
lich mache.

Felix Holzhause, der im sechs-
ten Semester Musik und Religion 
auf Lehramt studiert, denkt noch 
weiter. „Es ist so, dass momentan 
viele Musiklehrer gebraucht wer-
den und bereits jetzt nur ein Viertel 
dieses Bedarfs durch die derzei-
tigen Studenten gedeckt werden 
kann. Durch diese Schließung des 
Musikinstituts wird die Anzahl der 

Musiklehrer in Zukunft nochmal 
reduziert.“, erklärt der 22-Jährige. 
Sein Studium selbst wird kaum be-
einträchtigt werden, denn erst 2016 
soll das Musikinstitut tatsächlich 
komplett wegfallen. In diesem 
Jahr haben sich noch 23 neue 
Bewerber an der Uni Landau ein-
geschrieben, was zeigt, dass das 
Interesse keinesfalls fehlt. Weiter 
erklärt der Student, dass auch die 
Attraktivität der Uni mit der Schlie-
ßungen mehr und mehr verloren 
geht. „Das kulturelle Leben wird 
verschwinden“, gibt er zu beden-
ken, denn es würde wohl auch der 
Chor sowie die Bigband der Uni 
nicht weiter bestehen können. 

Die Landauer Studenten zeigen rege 
Beteiligung. -Foto: abu

Transparente und Plakate sollen auf 
die Problematik hinweisen. -Foto: abu

Erfolgreiche Senioren
 ■ HatzenbüHl  Der TV Krofdorf-

Gleiberg (Hessen) war in diesem 
Jahr Ausrichter der Deutschen Se-
niorenmeisterschaften im Gerät-
turnen. Manfred Werling (Jahrgang 
1953) belegte in seiner Altersklas-
se den 9. Platz und der 31-jährige 
Jens Pfanger einen erfreulichen 
14. Platz.

Direkt aus dem Urlaub, vom 
Flughafen in die Turnhalle, kam 
Thomas Müller, der wie Manfred 
Werling seit 2005 an diesen Meis-
terschaften teilnimmt. Er erreich-
te jetzt zum dritten Mal in Folge 
den 11. Platz bei 23 gemeldeten 
Turnern in der Altersklasse 45-49 
Jahre.

Gerhard Metz (Altersklasse 50-
54) erturnte mit einem starken 
Wettkampf die Bronzemedaille. 
Seine besten Punktzahlen erreich-
te er diesmal beim Barrenturnen 
und am Pauschenpferd, wo er zwar 
nicht mit Höchstschwierigkeiten, 
aber mit einer sicheren und sau-
beren Ausführung überzeugen 
konnte.

Alle vier Hatzenbühler hatten 
sich im Mai mit ihrem ersten Platz 
bei den Pfalzmeisterschaften zu 
diesem Wettkampf qualifiziert. 
(per/Foto: privat)
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